
Räumungs- 
Herabsetzungen 

Röcke für Mädchen, sss bis- slsz, herab- 

gesetztauf ...... ...81.98 

Röcke für Kinder, s:3..'.0 bis- TIWM her: 
abgesetzt nnf .. ....s·l.98 

Eine Pareie Hindert-Hefe herabgesent 
nnf ....ssc 

Woolter Röcke für Frauen, zum halben Preis 

Wollene nnd IVcohnir Waistii, ein Viertel nd. 

Eine Partie».Kinderkleidung zum halben Preis 

Refter ........ ein Viertel ab. 

Spalding III-Zu Endeaterss 81.75 

Eine « kartie sum und sue Kot-fette 15c 

Einzelpartie von JUN) wollenem Unter- 

zeug für Männer 49c 

Eine Partie gcsttickier Waaren und 

Kopfttachten zum halben Preis. 

II. u. otovkn co. 
Höchste Qualität Richtigste Preise. 

N DIPLOMAT WHlsK EY dsxs 
Jusf ficht 

Zu haben in allen erstklassigeu Wirthjchaften. 
aus«-n s- ganzen 

H 
bist-listig and lmpokting co» Kansas sit-. Ums 

CRAND ISLAND BANKING OOMPANY 
Kapital Z100,000.00 - - Uebekfchuß und chsiie th:),000.00. 

Zinsen bezahlt aus Zeitvuwmew 
Geld verlieben u mö lichft niedrigen Roten. Um Euere Tepomen Anleihe-I um«-« 

anderen Bankgeschäete wir fteundtichu ersucht. 
s I feierte-, Präs J I This-wish Bis-: Präs. s V Ves, Rufs Jssltekik, Aisi Kass. 
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WGefahren des Taschentuchs. 
Verbreitung Iou Krankheit-u mit Ist-ius- E 

Its-syste- Jus-»Im 
Von außerordentlicher Bedeutung 

für die Verbreitung van Krankheiten 
so schreibt ein deutscher Arzt, ist das« 
Taschentuch 

Das Taschentuch ist in der Haupt- 
sache dazu da, die Absonderungen der 
Nase in sich aufzunehmen Wenn nun 

bei einem Menschen die batterienge- 
schwängerte Lust ihren Weg durch die 
Nase nimmt, so schlägt sich auf der 
Schleimhaut ein großer Theil der 
mannigfachen oft recht gefährlichen 
Lebewesen nieder. Wir finden da 

Eitererreger. Jnfluenza- und Tuber- 
kelbazillen auch die Keime der Lungen- 
entziindung. Die kommen natürlich 
alle mit ins Taschentuch Leidet nun 

jemand an einem tüchtigen Schnupsen 
oder haften mit reichlicher Absonde- 
tun so kann das Taschentuch voll- 
stiin ig durchfeuchtet werden; dann 
wird auch immer etwas Setret an den 
händen haften bleiben und es ist nicht 
immer Zeit, sich zu waschen ehe man 
dem ersten besten die hand wieder gibt. 
So kann ei begreiflicherweise leicht ge- 
schehen das Krankheiten übertragen 

KERFE-aussen liegt diese Mög- 
r I umza vor. 

Etsch dem Oel-much wird das Tüch- 
UI wieder in die Tasche versenkt 

an der Athen Los-i, in hel- 

Staubwolle mit ans Tageslicht vie 
aus andere niederfallen oder von je- 
mand eingeathmet werden lann zu un- « 

betechenbarem Schaden. Wie soll man i 
dem aber abhelsen? ( 

Da kann man sich die Japaner zum 
Beispiel nehmen, die vielfach dünness 
Papier, zu Block verarbeitet, bei sich 
siihten und je nach Bedarf ein Blatt? 
abteißen Freilich müßte dies dann; 
been Ofen überantwottet werden. Beij 
den Leinentiichetn könnte nur sorgfäl- 
ttgeg Zusammensalten bei benutzlen 
Theiles nach jedem Gebrauche helfen,3 
vorsichtiges herausziehen aus der 
Tasche, nicht zu seltnet Wechsel, Aus- 

lochen bei der Wäsche nnd schließlich 
Jhäufigete Reinigung der Tasche oder 
am beslen des ganzen Kleidungsstiicls 
aus chemischem Wege. 

Die Kircheuglvckcu ovis Anhalt 
Jn Anhalt befinden sich 594 Glocten 

auf 250 Thürmen, darunter Glocken 
aus der Zeit vor 1500. Die 11 älte- 

isten aus dem U. Jahrhundert tragen 
sdie bezeichnenden Altersmerlmale der 
vertieften Ornamentil. Die wahr- 
scheinlich älteste ist die Roßlauet Tauf- 
glocke, inschtiftloö mit den charakteri- 
stischen Schalllöchekn am heltn Nicht 
viel jünger ist die Glocke von Riedetn 
Dann folgt die laut Inschrift am 

Michaelstage 1098 zur Ehre der Got- 
tesmutter gegossene Drohndotfer 
gloslq die älteste Schriftglocke Deutsch- 

u s. 
Alt Glocken se Mr ten Alters 

folqeu in wette-n Mond Matten- 
loce des Kot Schloßthurm- 

, die Of m St. pla- 
Ws Mö, die sie 
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heut-set M . Ue 
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Durch Milde-then 
gefallen 

König Carlos l. nnd 
Krinprinz m Pir- 

tugut 
Zwei ver söever wurden so- 

fort erwiesen- 
Lissnbon Bot-In I. Febr. Konrr 

Carlos Jud Kronvr in; Luiz Filipoe 
wurden heute Ian sittqu bei ihrer 
Rückkehr nni LT:" a Bicofa. wo sie 

tönigliche Familie cxkebrere Ins-e 
geweixt koste. Von mehreren «Uni:e 
tannten krick-offen Sämmtliche Mir 

glieder der könizzkiften Familie Ves- 

fnnben sich in einer offenen Equipgn 
vie an dem Pr.co Do Comrnereio uer 

der Kun To Arsenal von einer Gram 

pe von Männern zslörzxicn Jngehasten 
stunde. Tiefe eröffnet-.- sosort Feuer 
und schon nadts Der ersten Zchiissen 
sanken der König nnd der Kronvrinz. 
Zödtlich getroffen, in ihren Eitz zu- 

rück: der zweite thn des Könäzrz 
Vrine Manne! zrsnrde Ieicht verletzt- 
Vährend Trie Königir Anmkie, die 

Hinten ältesten Eos-n nor den Kugeån 
Tde rMörder H schlugen suchte, merk 
Purduermeke:«:oeer1etz:biieb. Eine 

leistktseikrmg Polize-, die sofort Zur 

«Etelle mer Söktese drei von den 

sKsissriiakk mörder i, ers-e es ihnen nelcm 
Herr :r-ar· zu entkommen 

Lissabon, 1. Febr. Das Morb- 
Hattentat wurde Nachmittags um 5 

jUht 30 Minuten ausgeführt Thea- 
iter und Cafess wurden sofort ge- 

kdschlossen und Hunderte ja Tausende 
Tritten aufgeregt nach dein großen 
ZPiah der das königliche Schloß um- 

giebt urn dort in Erfahrung zu 

jbringem ob die Schreckens- und 

Traueriunde wirtlich wahr fei. Pre- 
lnriierininiiter Franzo canferirte eine 
Zeit Inn-g mit der Königin und mit 

Ivetschiedenen hohen Staatsbeamten 

sEs heißt, daß beschlossen wurde-. der 

Königin Amalie die Regentschaft zu 
til-ertragen, bis der fest 19 Jahre 
alte Prinz Mangel großjiihrig gewkrs 
den ist. Die von der Polizei ange- 
stellte Untersuchung hat ergeben, daß 
der Mord schlau geplant und sehr 
geschickt ausgeführt worden war. 

Nach den lthen Nachrichten wurden 
nur zwei Miirder auf der Stelle ge- 
tödtet. Ein dritter beging im Ge- 
fängniß Selbftmord. Andere Ber- 
ijaftungen waren bis um Mitternacht 

Jnoch nicht vorgenaminem 
Lissaiion t. Tier-r In zxoer gest 

schlossenen Eauizmgen sourden die 
Leichen des Könige und Kronprinzenf 
us dem PltarineiArsenat noch dems 
königlicken Palast, dem Paro- Dass 
J?ecessidi.rdeg. der Residenz des vers-J 
storsenen Könige-, gebracht, xvo eine; 
itarte Abtdeilung der Gorde die Wa- 
ise übernahm und Jedem den Zutritt 

Hinter-sagen mußte, der sich nicht legi- 
ttirniren tonnte· Mit Blitzesschnelle 
itserbreitete sich die Nachricht von der 

Ermordung deg- Lönigg und des 

Kronprinzen in der Stadt und im 
Lande. Ueberall herrscht die größte 
Aufregung, da man glaubt, daß auch 
Vremierrninister Franeo und andere 

hohe Staatsbeamte die sich der beson- 
deren Gunst des Königs erfreuten, 
dern Tode verfallen sind· Eine Un- 
tersuchung der Wunden des Königs 
ergab, daß dieser berettz todt war« 
als er das Mariae-Arsenal erreichte. 
Eine Kugel hatte seinen Hals durch- 
bohrt, eine zweite eine Schulter und 
eine dritte hatte die Hals-Schlag- 
nder zerrissen. Königin Marie Pia, 
die Mutter des ermordeten Königs 
Carlos, sein Bruder, der herzog von 

Oporto, mehrere Minister und Hos- 
bearnte eilten bei der ersten Kunde 
von dem Mord - Attentat sosort nach 
dem Marine - Arsenal, fanden aber 
dort den König und den Kronprtns 
sen bereits alö Leichen vor. 

Lissabon, 1. Febr. Der König und 
per Mond-eins wurden von je drei 
Kugeln getroffen und waren bereits 
bewußtlos, als sie aus ihrer Cast- 
jage noch dem in der Nähe gelese- 
nen Mariae - Arsenal getragen Dur- 

ds, so sie starben, ehe Zezttise 
hilft M M III-. sss wird Io- 
wttm das Ue Sei-W der We- 

Ists-Um W 
ist«-im Me- ssen-:- ne- 
Was-Musketensch- 
teess tin versorgen hielten M 

— z- ;. Hex-ins k-! « sskistsgfskst JJVFQIÆLTOFLIDT Ly- 
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ten günstigen Student-litt adtvarteten, 
bis die Equipage in den Prato Do 
Tommereio. einen großen freien Pla. 
:inbog, wo die Equipage mit ihren 
Zaiassen deutlich sichtbar wurde. 

Lissabon, 1. Febr. Franciseo Fi- 
sereirch ein Kammerdsiener des der- 

Torbenen Königs Carlos, befand sich 
tn der unmittelbaren Nähe der könig- 
iichen Equipage, als die ersten Schüss- 
trachten. Er zog seinen Revolver 
end erschoß einen der Mörder. Er 
Zah, wie die anderen entflohen, ob- 
rsobl sie von der Polizei sofort ver- 

folgt morden. Auf der Flucht wurde 
tin zweiter Mörder erschaffen. Die 

Minister hielten bald, nachdem die 

Nachricht von dem Morde bekannt 

geworden war, eine Conferenz ad 
und beschlossen· in der Stadt und im 

ganzen Lande die umfassendsten Vor- 

kehrungen gegen weitere Unruhen zu 
treffen. 

Lissadon, l. Febr. Honig Car- 
los l. war am 28. September 1863 
geboren und folgte feinem Vater Kö- 
nig Luiz i. am 1.9 Oktober 1889.« 
Am 22. Mai 1886 verheirathete er 

sich mit Prinzessin Marie Amalie. 
Tochter des Herzogs PMUPPL DOU 

Orte-ans. Der Eise sind zwei Kinder 
entsprossen der am 21·-März 1837 
geoorene Kronprinz Luiz Fitippe, 
Herzog von Braganza, und Prinz 
Manuel. Herzog von Beja, der am 
15. November 1889 geboren ist. 

Lissabon, t. Febr. Jm April 
tssiswurde ein Mordversuch auf 
König Carlos gemacht aber rechtzei-; 
iig dereiteit Am O. Jasuar1896 
drang ein Anarchiit auf den König 
ein, als dieser von einer SpazierfahrH 
znrijcttehrte Er verwundete ten Dis-l 
nig mit einem Stein« 

Lissabon, 1. Febr. Don Miguelf 
De Braganza, gegenwärtiges Hauth 
des Hauses von Braganza, das einst- 
über Portugal herrschte, der wieder- 
holt Ansprüche aus den Thron von 

Portugal erhoben hat, dürfte jetzt, 
nach dem Tode des Königs und des 
Kronprinzem aus«-i neue seine angeb- 
iichen Rechte gseiiend machen. Der 
Vater Don illiiguekg war der ver-: 
ftorbene König Liliisgnel l.« der den 
Thron seiner Nichte, der Königin 
Maria il» Tochter Des Kaisers Pedrv 
l. von BrasilieIL streitig machte und 
Dann von 1828 bis 1834 König war- 

Lissabon, 1. Febr. Die zwischen 
dem verstorbenen König Carlos und 
dem Parlament seit langem bestehenrse 
Controverse trat seit der am 11. Mai 
legten Jahres erfolgten Auslösung Zur 
Abgeordnetentammer in ein akute-«- 
Stadiutn. Mehrere Staatsmiinner 
richteten gleich nach der Auflösung oec 
Kammer ein Schreiben an den Könn« 
in dem sie ihm erklärten, daß er durch 
den Schritt sowohl sich selbst wie auch 
das Land in eine gesiihriiche Lage se- 
bracht habe. Ernst wurde vie politi- 
sche Laae im Lande infolge der That- 
7ache, daß das Cabinett, dessen Mit- 
rlieder ausschließlich die neue liberate 
Bruppe repräsentirten, bei der Aus- 
Tiihrung ihres Resormpeogrammz 
ruf heftigen Widerstand seitens der 
rlten konservativen und fortschrittli- 
Hen Parteien stießen. Premierrninis 
sier France erregte den Unwillen des 
Volkes durch ein von ihm bekannt ge- 
gebenes Manisesi, in dein er erstatte, 
san ej ihm unmöalich gewesen sei. 
nit einem Parlament zu regieren, das 
seinem gesesgeberischm Programm 
Mich g rsiehr. Mc seine 

ner den ach machten, ihm beim 
vix-W· sen-.- »Es-Mississi- 
Ins qcscusllscsnlllfcll Mcsllklllplsllk 
Schwierialeiten zu machen, etablirie 

E tr, angeblich mit Zustimmung und auf 
ten Wunsch des Königs-, eine Dittatur 
Ind regierte mit eiserner hand. Nach 
verschiedenen Unruhen und Ausstan- 
l:seci, die zwar zu Blatt-ergießen führ- 
ten, aber stets von der Polizei mit 
hilse der Truppen unterdrückt wur- 

den, gelang es den Behörden am 23. 
Januar, einer weit verzweigten Ver- 
lchwörung auf die Spur zu kommen, 
deren Mitglieder den König aus dem 
Wege schaffen, den Thron stürzen und 
eine Nepublil vrotlarniren wollten. 
Die bannt - Verschwörer waren, wie 
die Polizei feststellte, fortschrittlich ge- 
sinnte Republitaner, persönliche 
Feinde des Premierministers, die ple- 
sen ermorden und sich dann die Hilfe 
der Mitalieder geheimer republiiaiti- 
lebet und Arbeiter Organisationen 
sichern wallten. Die Polizei tat-d, 
nachdem es ihr gelungen war, die 
Führer dee Verschwörung zu verhaf- 
ten, in verschiedenen Theilen der Stadt 
Riesenvorriithe von Waffen und Bom- 
ben Und machte zugleich die Ent- 
deckung, daß die Berichwörung sich 
Tiber das gab-te Land erstreckte. Seit 
dieser Entdeckung find umfassende 
Vorbereitungen getroffen, den König 
und den Premierminister n Ichiiseir. 
Insel-einend wies König arlos ge- 
stern, alt er in der he tersen Stin- 
inung ans der Billa Vi a nach sei- 
nem Palast purücktehrtg Stunde-, 
die ists Um persönlichen Schi- nnd 
set seiner sitz-entity Ist U 
W. u , uni, sle er nd 
erklärte, dein helle in- zeige-, das er 
Feine Furcht ihm sondern das vollste 
M ei- .-iua Unterthanen hobe. 

Schnittpreife an 

Ueberziehcrn. 
Kleider welche halten sind leleider . die Euch den vollen Weith Eures Geldes 

geben. Schöne hlleider, welche abfärbeu 
nnd einschrmnpfeu, sind schlimmer als nutz- 
los. Wir wissen dies und bestrebten uns-I 

solche Fehler in der Auswahl unserer 
Schneider zu vermeiden Unsere Kleider 
sind richtig gemacht, nnd wir geben unser 
Wort darauf daß sie sich tragen werden, 
passen, nnd Euch den besten Styl der Zeit 
geben. . FALK 

Der Kleiderhändler. 

. URANU ist AND Nutzle l O——Z-—IJ 
Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

zleur frische Eva-treu 
yu treuen Preisen ..... 

For-ep- 

Alpenkräuter 
Bein Heilmittel, welches die Prpbe eines über hundert Jahre langen 

braucht bestanden hat« Er reinigt das Blut, itäclt und belebt das 

ganfze System« und verleiht den Lebensorganen Stätte und Spann- 
lta t. 

Ins keinen, Gesundheit sein-senden Wurzeln und Kräutern herge- 
stellt, enthält er mer seitandtltetlr. welche Gutes thun. Ee bat als 
Medizin nicht seines Gleichen in Fällen sen Un Geiste, Rhein-mis. 
mus, Musen-, Les-et- nnd Nieren-Leiden 

Er iit nicht in Theils-ten zu haben. sondern wird den Leuten direkt durch 
Vermittelung von SperlaloUgenten gelitten. Wenn tut fein Aoent in Idka 
Nachbar-Matt beitndet, dann lchteiben Sie tm die alleinigen Fabrikanten usw 
Eigenthümer 

Dr. Peter Fahkney ä Sons co. säbäiglä chicngo 

Washington, 1. Febn Die ofsizislse 
Nachricht von der Ermordung des Kä- 
nras Carlos und des Kronprinzen von 

Portuaal wurde heute Abend dem 
Präsidenten von dem Gesandten der 
Vereiniaten Staaten in Lissabon, 
her-n Benan, per Nabel gemeldet- 
Präsident Roosevelt sprach sein tiefstes 
Bedauern aus und erklärte, da 
morgen. Sonntag, eine Beiteidd de- 
fche abschicken lassen werde. Die Eyixr 
anwesenlen ausländischenDiplomsaten 
die Mitglieder des Cadinetts waren 

durch die Nachricht aufs schmerzlichsie 
berührt 

die Jndzstectfesbadni roeec e. sollte-Im gerade 
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Der Feuer-Salaman- d e r wir durch Kochsalz schnell ge- 
tödtet 

Die menschliche Milz Zeit ein Gewichi von durchschnittlich 
sand. 
Das erste Leihhaus in 

Deutschland wurde im Jahre 1607 in 
Instburg eröffnet 

Eine New Yorker Firma 
annonciri: Mitten, Meinigen und Bü- 
geln siir 10 Cent- täglich. 

plssiei bilsel in der Hokus von tosen Schuhen denüsi 
man in S le beim W. 

»wa- kggg..:-«..s w- t - s M 

wesen sterben durchschniiisich « its 


